
0

Zukunft der Printmedien
Programmzeitschriften

Münchner Kreis 

20./21.09.2001



1

Status September 2001

• Stark übersättigter Markt

– 20 Zeitschriften: Gesamtauflage ca. 20,0 Mio

– Supplements: Gesamtauflage ca. 15 Mio.

– Sonstiges: diverse kostenlose Printangebote, 

Videotext, Internet etc

• Gesamtumsatz: ca. DM 2,5 Mrd.  nur im 

Verlagsbereich
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Status Bauer Verlagsgruppe

• sieben Objekte

• Marktanteil: ca. 52 %, stark wachsend

• jede 13. in Deutschland verkaufte 

Zeitschrift ist eine Programmzeitschrift von 

Bauer Verlagsgruppe



3

Chancen und Risiken

• Digitalisierung

• Privatisierung des Kabels 

• branchenfremde Mitbewerber

• Eindringen von ausländischen 

Mitbewerbern
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Strategisches Vorgehen:
Beispiel TV Movie

• Wo liegen Stärken?

– Redaktionelle Kompetenz

– sehr bekanntes Brand

• Keine Stärken:

– Papier 

– Druck

– Distribution
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• Lösung:

Plattformstrategie
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• Umsetzung:

– qualifizierte Redaktion, die channelunabhängig

produzieren kann

– leistungsfähiges Redakionssystem

– wettbewerbsfähiger Marketingeinsatz

– Crossmediavermarktung
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Ready for boarding: Mit dem Future Package
bietet Ihnen TV Movie erstmalig die Möglichkeit, 
zu attraktiven Konditionen die Vernetzung von 
einem weitgefächerten Medienangebot für die 
Ansprache von jungen, attraktiven Zielgruppen 
einzusetzen. 

TV Movie – Das Programm der Zukunft

Elemente des Future Packages:

PRINT: 1/1 Seite 4c im Printobjekt,                                                               
in der Rubrik „media planer“

ONLINE: Banner auf TV Movie.de in der Rotation
Banner auf TV Movie-Actionworld 
(1 Monat)
Frame-Switch Sponsoring 
(1 Monat)
Newsletter-Advertising 
(1 Monat)

OFFLINE: Banner auf dem TV Movie-Clickfinder 
(1 Monat)
W@P-Sponsoring (1 Monat) 
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Als erste deutsche Programmzeitschrift setzte TV Movie auch redaktionell          
auf das Internet. In der Rubrik „media planer“ gibt es spannende Storys rund      
ums www. Dazu die besten Web-Sites – getestet von der TV Movie Redaktion. 
Außerdem im „media planer“: DVD, Video, Musik, Technik.

Die Leistungswerte:                                             
6,42 Millionen Leser pro Ausgabe (MA 01/II)
2.427.249 verkaufte Exemplare (IVW II/01)

1/1 Seite 4c im TV Movie media planer
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468 x 60 Pixel Banner auf TV Movie.de

Eine prominente Platzierung auf TV Movie.de,                                       

dem Programmführer für TV und Kino im deutschen Netz.

200.000 PageImpressions in der Rotation. 
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Frame-Switch Sponsoring

Diese innovative Werbeform präsentiert den Sponsor im 

Wechsel mit der Headline des Kinotipps bzw. des Specials.

Frame-Switch Sponsoring ist in der Rubrik „Kino“ sowie in 

den TV Movie.de-Specials, z.B. zur CeBIT oder zur Formel 1, 

möglich.
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TV Movie Newsletter

Regelmäßig per E-Mail werden die 
journalistischen Informationsdienste von       
TV Movie.de an registrierte Empfänger 
versandt:

Tagestipp. Kinotipp. 

Der TV Movie Tagestipp wird täglich an den 
stetig wachsenden Abonnentenkreis gemailt. 

Zusätzlich erhalten die Empfänger des           
TV Movie Newsletter regelmäßig 
Filmbesprechungen zu Kino-Highlights, 
Filmpremieren und spannende Hintergrund-
informationen zu Stars und Sternchen.
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W@P-Sponsoring TV Movie Tagestipp

Präsentiert von ... 
(Einbindung des Logos 
oder eines Schriftzugs)

Eine Zielgruppe, die 

technischen Neuerungen 

gegenüber                   

aufgeschlossen ist: 

Early Adopters

Einbindung in den 

redaktionellen Inhalt

Prominente Platzierung

Interaktives         

Kommunikationsmedium
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„Der Druck der Zeitung ist lediglich eine 

vorübergehende Erscheinungsform, die mit dem 

spezifischen Wesen der Zeitung nichts zu tun hat. 

(...). Die Aussicht, daß später andere, noch 

vollkommenere Vervielfältigungsmethoden als der 

Druck erfunden werden, ist durchaus 

wahrscheinlich.“

Zeitungsforscher Robert Brunhuber 1908
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


